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Abstract
Im Rahmen dieser Arbeit wurde ein mathematisches Modell für die heterogene Ver​brennung auf dem Müllrost entwickelt, mit dem es möglich wurde, Müll​​verbrennungs​anlagen mit Hilfe von CFD-Berechnungen zu simu​lieren sowie zu optimieren. 

Zunächst wurde die Approximationsgüte des entwickelten Modells anhand von Mess- und Literaturwerten analysiert. Anschließend erfolgten auf Basis dieser Modelle teils praxisnahe, teils theoretische Unter​suchungen hinsichtlich einer optimierten Feuerung.

Numerische Berechnungen von Feuerungssystemen mit fossilen Brennstoffen sind in den letzten Jahr​zehnten zahlreich durchgeführt worden, sodass sie Stand der Tech​nik sind. Probleme bereiten diese Ansätze für die heterogene Phase, nämlich das Müllbett, da die chemischen und physikalischen Vorgänge, die auf dem Müllrost ab​laufen, sehr komplex sind. Das entwickelte Rostmodell stellt ein vereinfachtes, ein​dimensionales Modell dar, das die Verbrennung auf dem Rost mit den homogenen Gasphasenreaktionen im Müllkessel auf in​direktem Wege koppelt. Ausgehend von einem Wärmefreisetzungs​profil, individuellen Be​triebs​daten und einer Verteilungs​annahme für C und H des Mülls zu CO, CO2, H2O, O2 und CH4, können Temperatur-, Geschwindigkeits- und Speziesverteilungen entlang der Müll​bah​noberfläche mittels einer integralen Bilan​zierung nä​herungs​weise bestimmt werden. Diese Profile dienen als Randbedingung für eine Gas​phasen​simulation und zeigten bei einer Gegen​​über​stellung mit diversen Mess- und Simu​lationsdaten eine tendenziell richtige Ab​bildung. 

Das Hauptaugenmerk der theo​retischen Studien lag auf all​ge​mein gül​tige Aussagen zur An​la​gen​​​optimierung hinsichtlich Feuerfestmaterial, Feuerraum​geometrie (Gleich-, Mittel- oder Gegenstrom​​​), gefährdete Gebiete (Korrosions- und Ver​schlackungs​neigung) sowie Art der Sekundär​luftzuführung (z.B. mit Verdrängungs​körper oder tangentiale Eindüsung). 

Aus den Simulationsergebnissen lässt sich allgemein folgern, dass die Mittelstrom​feuerung im Vergleich zur Gleich- sowie Gegenstrombetriebsweise homogenere Ver​teilungen zur Fol​ge hat, was u.a. eine geringere Korrosions- und Verschlackungs​gefahr bedeutet. Dies liegt vor allem an der etwas günstigeren Strö​mungsführung. Bei der Gleichstromfeuerung ist die Umströmung der Umlenk​nase häufig problema​tisch, bei der Gegenstromfeuer​raumgeo​metrie kann die An​strömung des 1. Zuges gelegentlich ebenfalls ungleichmäßig werden. 

Die konventionelle Art der Sekundärluftzuführung reicht im Hinblick auf optimale Ver​brennungs​​​bedingungen nur noch bedingt aus. Wesentliche Verbesserungen wur​den mit neuen Sekundärluftzuführungs​konzep​ten erzielt. Beim Düsen​balken wird der Strömungs​querschnitt zu Beginn des 1. Zuges verengt, sodass die Sekun​där​luft​strahlen im Vergleich zum klassischen Konzept den gesam​ten Quer​schnitt völlig ab​decken. Drehströmungen besitzen gegenüber dem klassischen Konzept den Vorteil, dass die Misch​wirkung auf Grund der induzierten Wirbel erheblich gesteigert wird. 

Grundsätzlich ist festzuhalten, dass alle Feuerraum- sowie Sekundärlufteindüsungs​konzepte sowohl Vor- als auch Nachteile aufweisen. Eine geeignete Kombination kann allerdings zu einer Optimierung führen. Außer​dem sollte jede Anlage individuell betrachtet werden, weil beispiels​weise auch der Quer​schnitt der Anlage eine wichtige Rolle bei der Auswahl der Konzepte spielt.



















